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il 1 dem Ordinarium das etatsmäßige Deficit 1,031,410 . beträgt. Schönſee, 14. Febr. [Zu d - 5 8 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. Der Magiftrat weiſt jedoch darauf hin, daß die wirklichen Aus⸗ g von denen ſo mancherlei in bl her Zeit; ee Ra? N 
gekommen 18. Februar, 83 Uhr Abends. gaben für 1869 vorausſichtlich die Etatsſätze nicht unbedeutend ein auf dem Gute Pluskowenz, Strasburger Kreis, vorgekom⸗ ö 
Berlin, 18. Febr. Das Abgeordnetenhaus nahm ülberſteigen werden, da im Jahre 1868 beiſpielsweiſe bei der | mener Fall. Der Beſitzer dieſes Gutes ſchickte heute in di 
das Geſetz, betr. die Lehrerwittwenkaſſen, weſentlich in | Haupfarmencaſſe 129,144 , im Ganzen aber 200,000 „ mehr bieſige Apsthe ein in der Nacht zur Welt gekommenes Kalb. i 
der Faſſung der Commiſſton an. — Die „Kreuze Zeitung“ | als die Gtatsfähe ausgegeben wurden. Trotz Erhöhung des Are welches mit zwei Köpfen, zwei Hintertheilen und 6 Füßen ganz 
bezeichnet die Gerüchte über die Ernennung des Ober⸗ menetats um 100,220 . laßt fig doch noch eine Steigerung um abſonderlich ausgeſtattet war. Hr. Moller will die Mißgeburt 8 £ | 
prafidenten der Provinz Poſen, Herrn v. Horn, zun Dber- | 100,000 ber Berhan lungen dd a en ae | a U Elli 0 
= z Are er Verha ＋ wai Schul⸗ ‚1% 8 e 3 
präſidenten der Provinz Preußen als irrthümlich. 3 den bern hranftalten im Auge behalten werde. — N sbericht pro 107 0 ee 9 5 
= var 4 5 annover. [Graf Borries.] Während Graf Münſter DIE olgendes: Actiencapital 60,000 . Der Geſammtum⸗ : 
Berlin, 17. Febr. Bekanntlich war es der Unter Einwendungen gegen das Scqueſtrationsgeſet verſucht hat, ſatz betrug 8,912,839 Ag 18 9%, der Ka ſſenumſaßz: Ein: ; 
chts⸗Commiſſion gelungen, dem Cultusminiſter trotz all fei- | } > ; nahme 1,771,017 „ 13 Gr, Ausgabe ),768,954 5 97 R 
nes Sträubens ſchließlich doch das Zugeſtändniß einer Mit⸗ iſt Graf Borries gleich nach dem Bekanntwerden des Com. Beſtand 2063 RE % Im Depoſiten⸗Geſchäfte wa 2 5 
heilung ſämmtlicher ſchon im Jahre 1817 begonnenen Ne⸗ miſſionsberichts mit auffallender Eile aus dem Herrenhauſe] Beſtande 53,041 % 11 % 6 J, die neuen Ein ablungen be ; 
nach feinem Wohnort Celle zurückgekehrt und wird wohl trugen 171,421 % 4 , 19 8 . . ſind, 166,916 % 20 Ss 


2 Ben in Betreff eines allgemeinen Unterrichtsge⸗ 
etzes abzuringen. Es war am 9. Januar, als der Com⸗ 
iſſarius des Miniſters die Mittheilung jenes wichtigen 
Materials „in allernächſter Zeit, etwa in 14 Tagen“ ver⸗ 
hieß. Aber erſt geftern find dem Vorſitzenden der Com⸗ 
miſſion die erſten drei Exemplare zugegangen. Unter dieſen 
Unmſtänden iſt es derſelben natürlich nicht möglich, neh im 
Laufe dieſer Seſſion eine Umarbeitung der „die Einrichtung 
und Unterhaltung der Volksſchule“ betreffenden Haupt vorlage 
der Regierung, oder gar, wie ſie mit Rückſicht auf Art. 26 
der Verf. in Ausſicht genommen hatte, den Entwurf eines das 
game Unterrichtsweſen umfaſſenden Geſetzes zu vollenden. 
Ja, ſie wird dieſe Arbeit nicht einmal mehr in Angriff nehmen. 
Der Hauptfehler iſt freilich, wie mir ſcheint, gerade der, daß 
ſie jene Mittheilung überhaupt abgewartet hat, um dann eine 
viel umfaſſendere Aufgabe zu löſen, als ihr für jetzt geſtellt 
war. Sie hätte viel mehr von vorn herein ſich an ihr Werk 
machen und der Regierung wie dem Volle den thatſächlichen 
Beweis liefern ſollen, daß fie im Gegenſatze gegen Herrn 
v. Mühler und feine Räthe, ſehr wohl im Stande iſt, ein 
ſolches Volksſchulgeſetz zu entwerfen, wie es den Erforder⸗ 
niſſen der Volksbildung und den Grundſätzen der communalen 
Selbſtverwaltung in jeder Beziebung entſpricht. Es iſt 


ſchwerlich wieder im Herrenhauſe erſcheinen. 415 Fun 555 51 5 0 

rankreich. Das „» icielle Journal“ meldet: „Wir ver⸗ jähriger Beſtan „846 Ae, 6 I, angekauft jind 

a daß das Swatch „Re: Cacigue- welches in 1530871 13 6 Pein 109787 J 22 4% G . go 
Cayenne vor Anker lag, am 26. Dec. plöglich zu Grunde ging, bardgeſchäft: lahr ger Beſtand 1925 2 26 57 6 x 
und daß hierbei trotz der raſchen Hilfeleiſtungen me hrere De. gegen Unterpfand neu 5 224,638 10.9%, zurückge⸗ 1 
portirte umkamen. Der Marineminiſter bat eine Unter⸗ zahlt find 222,940 . 10 9%, * 17,982 & 28 9% 6 K. 9 
ſuchung angeordnet über ein Ereigniß, welches nichts vorher- Für das Incaſſo von 43,240 * jind 144 „ 15 9% 6 J ver⸗ 
ſezen ließ und deſſen Urſachen erſt ermittelt werden müſſen.“ | dient Der commiſſionsweiſe Ein⸗ reſp. Verkauf von 165,213 % = 
Amerika. New⸗ Pork, 2. Febr. Kohnfon und Grant. 1 8 5755 — eien Mieberſhuß 8 1 8 FE 4 
R s Jork, 2. \ : 525 uß von 7 6 KN. 2 
Wittwe Lincoln.] Bei dem Amtsantritte Grants wird das Ce Den Aetlonärz werden auser den flatutenmäßigen Zinsen von Pr a | 


} ar Wechſelgeſchaft: Vor 8 


remoniell geändert werden müſſen, wenn, wie Waſhingtoner Cor⸗ ini ö 0 i ; 75 
reſpondenten melden, der gene nicht mit Johnſon in demſelben e Fre a oz, alſo im Ganzen 610% (13.36, 
Wagen fahren will. Bisher war es der Brauch, daß 6’ 
beide W asc r 1585 * 20 Capitol Jon Vermiſchtes. 
ren und dann ſpäter der Erſtere dem Letzteren pe — Ein Veilchengarten in Pots ä 
die Wrüibentenpoßnung 5 5 — Nachdem das Geſuch der Fredric vor dem Se e e e he 125 er 
Witte Lincolns um eine Penſion von 5000 Doll. jahrlich ver» | großen Garten am Havelufer (Babelsberg gegenüber) ganz zur 
pe worden, hat neuerdings Mr. Robinſon eine Reſo — Vellchenzucht eingerichtet. an denke ſich an tauſend Miſtbeet⸗ 
im Repraſentantenhauſe vorgelegt, nach welcher der Wittwe un 2 fenfter, unter denen das Leben dieſer Frühlingsboten friſch keimt 
Kindern Lincolns die Summe von 75,000 Doll. auszuzahlen und und Blüthen treibt. Wird ein Fenſter aufgedeckt, fo duftet ein 
das Gehalt des Präſidenten auf 100,000 Doll. zu erhöhen wäre.] pioletter Sammetteppich entgegen, nur ſpärlich vom Hellgrün der 
Danig, den 19 Februar. - 1 5 pech gehen * 7 ir es SE ar, 7 
: er verſprechen die anſetzenden Knospen erſt nach Tagen, Wochen 8 
„Laut Telegramm aus Graudenz, 18. Febr. 8 Uhr reiche Beute. Auf der Eiſenbahn gehen ae wohl * 


uberhaupt die Aufgabe der liberalen Oppoſition, auf jedem | 31 Min. Abends, wird der Traject über die Weichſel bei 5 Licht ung 
Gebiete, und ganz bejonders auch auf dem des Unterrrichts⸗] Graudenz⸗Warlubien regelmäßig per Schnellfähre bewirkt. Ban: Poſen, rg Sa an ne Medlenburg 
weſens, ſich als regierungsfähig zu erweiſen. ; — [Der Handelsminifter] hat für den Transport der [Sachſen u. ſ. w. Doch vor allen Orten iſt es Berlin, das den or 
\ — [Die Petitions⸗Commiſſion] war heut zu einer ][ Gegenftände, welche für die in Breslau ee gr land» | größten Ertrag verbraucht. Durch Dampfheizung werden bedeu⸗ 8 
Sitzung zuſammengetreten, um die Erklärung des Regierungs- wirthſchaftliche Ausſtellung beſtimmt find, auf den Stagts⸗ tend beſſere Erfolge erzielt, als früher, wo man die Käſten durch 95 
eiſenbahnen und den unter der Staatsverwaltung 8 Bah⸗ | Dung erwärmte. Vom Mai bis zum Auguſt ftehen die Veilchen 7 


Commiſſarius, Geh. Rath Ribbeck, über den Bürgermeiſter 
5 0 1 0 nen die in ſolchen Fällen üblichen Erleichterungen vachtgelde | im Freien, um ſich zu erbolen. 


Hoffmeifter zu Gorzno entgegenzunehmen und dem Berichte 1 rat 

i iti in- bewilligt und dem die betreffenden Eiſenbahn⸗Directionen . — i 

23 Din 3 ee 75 915 dnpeſe pie Hr Diele mug beſtimmten Schauthiere mit Voörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 0 
be er miät erföienen, der Beriht if, mit Ke ene e Bi nal atom ber 27 ne Berlin, 18. Februar. Aufgegeben 2 Uhr 35 Mein. 22 
dieſes erfahrene, e und ſofort zum Druck 5 — 5 (om — 5 beulſcher Land und Forſiwi 0 in Bezug auf die Angekommen in Danzig 5 Uhr. 1 3 

5 [Parlamentariſch es.] In Beziehung auf den Ge⸗ . n * Biehen, eb. 62 | 62 BE. 75% 75% 2 
ſegze „betreffend die Uebereignung der Dotationsfonds 2 Elbing, 17 Febr. [Carl Vogt. Theater. Conzert.] | 5 st as 33% weſtpr. do. 12° 0 788 88 

i ilfstaſſen an die Provinzial-Verbände der älteren Pro⸗ | Auch wir hatten die Hoffnung Carl Vogt auf kurze Zeit bier 1 Ware fehlt | 52 eh 8 5 2 Be: 

en, beantragen die Referenten v. Brauchitſch (Flatow) | zu ſehen, es verlautete, daß er ſeinen längeren Aufenthalt in Kö⸗ 2 Ni Lomb. Prior Ob. 231 a 2 1 
Tweſten: dem Entwurfe in der Faſſung des Herren⸗ 06775 und Danzig dazu benutzen wolle, zu 3 Vorträgen nach Rüböl Febr N 95 See atlon⸗Am. 56 56 . 

Elbing zu kommen und die in Umlauf geſetzten Aufforderungen Spirilus ſlau * Sein. Banlnoen 82% | % er: 

. 8 6 


aufeß die verfaffungsmäßige Zuftim 
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Boa an hd, L408 5 u uns an die Wahrheit dieses Gerü 


9 —y— 145 144 Ruf. Banknoten. 3 835 72 BB 
Ihe man ſich al za: 15¼4 155 ritaner. 82% 83 /, 000 N 
b äuptfächl egen, weil 5% Pr. eihe 102% 103% Mente 578 3 wi 
— (Minifterwedie Ei 1 8 een, ee en dee down nah, eigenen: Ge. fatal bid. 8% 82% e ee 
En Je Cie eee ehe Dr | e 5 
ſein Tactloſi en ng en um } ren = 
—— A ! bringen werben 2 en dies um ſo ſicherer, als, wie —— ver⸗ Merz. Meteorologiihe Oepeſche dem 18. Februar. € 
geordnetenkrei ! nimmt, die leitenden Perſönlichkeiten unferes Gewerbevereins | 6 Memel — 2,9 MW mäßig bedeckt. ” 
mit dem Anſpruch, T neuerdings die Sache in die Hand genommen haben. — Frl. Wolff 7 Königsberg 335,9 16 SW ſchwach wolkig. 
1 hat hier an drei Abenden gefpielt, ihre Vorſtellungen collidirten leider | 6 Danzig 836.3 32 NW mäßig bedeckk. 
1 mit anderen Saſſonvergnügungen, fo daß die finanzielle Ausbeute | 7 Cöslin 335,8 1,8 ſchwach bewöllt 
geeign H des Gaftipiels keine glänzende werden konnte. An Beifall und 6 Stettin 336,2 1,9 SSW ri eiter. 2 
und Gra „Anerkennung hat es den r der Künſtlerin, beſonders als | 6 Putbus 333,4 2,4 ſchwa ewöllt 
tome ſe fl Maria Stuart, nicht gefehlt. — Ver ſehr conzertarme Winter vers | 6 lin 334.9 18 SD ſchwach bedeckt 
au ſpricht in dieſer Beziehung zum Schluß etwas lebhafter zu werden. 7 Koln 334,2 4.5 ſchwach bezogen 
Ein mit eigenen Kräſten beſchafftes Sinfonie⸗Conzert fand am | 7 b 334,8 33 SW ſchwach bezogen 
Sonnabend Matt, leider erft das zweite in einem Winter, welcher | 7 Yararanda 334,6 —118 NO ſchwach  bededt. 9 
ſich durch die ee beben wi Ach u dag d ge 7 Stocholm 333,6 22 We ſchwach bedeckt, geſtern 7 
f Acit- zuzeichnen verſprach; je ir Ausſicht auf das Berliner egen. 1 
t einem Bench. ang Sacre und Tauſig kommt vielleicht auch nach Elbing. 7 Helder 334,5 5,3 SSW mäßig heiter. 9 


des Ueberſchuſſes aus 


5 Eine Erinnerung an Charlotte Birch⸗Pfeiffer. 
(Schluß.) Friederike Goßmann war dieſes junge 


lübendſten Begeiſterung erfaßt wurde, gleich] fahrenden Birtuofenthum ihren rollen Tribut zellen müſſen, 7 
wie ein wilder unartiger Kobold die Treppe | was fetzt noch von der urſprünglichen Macht ihrer genialen Ri 
jetzt Todesgedanken niederſchreibt und am | Begabung übri iſt, erinnert nur unvollkommen an jenes 3 
ſelben Freunde mittheilt: „Jetzt muß ich friſch und kräftig erblühende Talent, welches dieſe Rolle fo, 


letzt von der N 
darauf aber 
hinunterpurzelte, 


) 


ie mi i 8 i ei i . en Tage dem N | d t 
. a RE a Den a doch offen geſtehen, 1 der an Wahnſinn grenzenden meiſterhaft erſchuf. Denn ihre Grille war keine Reprodue⸗ 
r , . ͤ , , als an die größere 3 
| — gretze Künftlerin, ſondern als die Sch n erster ue nem al cher F diese Eigenart für die Bühne 5 Arbeit des Birch ' ſchen Scganſpiels Wie e | 
dan 1 e lc er b 14 Begabung, zum | werihen in einer Rolle, die durch ein Gemiſch tiefen Ge⸗ buntbemalte, leinwandne Couliſſenwelt gegen jene ſchattigen i 
toben Theil jeb 7 4 3 be, daß fie gerade im | fi (8 und kräftiger Leidenſchaft mit ungezügelter Inaben- | Wälder und anmuthigen Berge des Berry, in dem Frau v. 4 
Bean ih x En win ch in G im Birch eine mütterliche later Wildheit intereſſirte, einen Character zu finden, der Dudevant auf ihrem Familienſitz das Leben der Landlente 
ee 50 rer Entwicklung in Char den fie in jeder Bezie- ſich aus koboldartiger Schroffheit zu geſundem, wahrem | mit fo viel Verſtändniß, fo inniger Zuneigung, fo poetiſchem 5 
hung ee: 1 15 fand, Ich bin hier fehr ver- Kisten abläutert. Während dieſes Sommers entſtand, ohne Sinne beobachtet hat, ſo ungefähr unterſchied ſich das wilde i 
genügt Kadir 3 eg leitete. ft in Geſellſchaft. Die | daß Jemand darum wußte, in dem Kopfe der nimmer Waldkind, die ‚Duftige ier. Ae der Goßmann von dem 
meiſte Zeit bri 2 4 in aber auch oft n Minna (ihre Toch⸗ mäßigen Schriftſtellerin die Fanchon Vivieur, jene Grille, Entwurf der Birch⸗Pfeiffer. Was hier nur in wenigen ſtarken | 
ter) 4 ringe ich bei i Euthuſtaemus für die | die man unbedin t für das folgerichtigſte, pſychologiſch wahrſte, Strichen . werden konnte, der Uebergang des unbän⸗ 4 
Kunft vas A0 weg Sn Sch rgenreiche“ ſpricht fie groß- beſte Stück ber ich“ Pfeiffer oe. nu. „. digen, verwilderten Herenkindrs zur verſtändigen feinfütlen⸗ 
artig. Ich kin e Liebe zwürbigkeit (run verziehen Zunächſt handelte es ſich darum, die kleine Goßmann den Jungfrau, das verſtand die Darſtellerin jo Be 
Set % in durch meine Lie fiebli per Frau Birch, die einer Leitung anzuvertrauen, unter der ſie ſich tüchtig und unmerklich, fo ſinnig, fo wahr zu vermitteln, daß ſich ein volles 
ſpöttiſch den Mund) der Liebling Neulich las ich ihr u kennte, die den Schatz zu heben verſtand, Stück Menſchenleben in den wenigen Stunden vor dem Zur i 


ndig entwickel 1 \ 
ee iu der Novize ſchlummerte. Obgleich fie ſich als ſchaner entwickelte. Das erſte Aufleuchten des Glücks, welches N 
ſelbſiſtändig betrachtete und ſehr ärgerlich ſchrieb: „Wenn die das Geſicht des gekränkten, mißachteten Geſchöpfes wie ein heller 
Leute mich hier nur nicht für ſo jung hielten, das iſt ein Sonnenblick verklärt, als Landry fie vor den andringenden 
wahres Unglück, alle behandeln mich wie ein Kind, wenn ich Genoſſen ſchützt, die Schaam und der tiefe Ekel über ihre 
auch tauſendmal ſage, ch bin 17 Jahre vorbei. Ach, wenn Vergangenheit und endlich, nachdem die rauhe, ſtachlichte 
ich nur wieder ein Engagement bekäme, dann hätten die Leute] Schale durchbrochen, dieſes klare edle Empfinden, in dem der 
ſchon mehr Reſpect!“, jo mußte fie ſich doch dem erfahrenen | tiefe Gehalt der Mädchenſeele zu Tage tritt, das waren Mo⸗ 
Rath fügen, die Ft and erh, bei denen ſolch ein Ta- mente der Darſtellung, welche die Bühnenarbeit der Verfaſ⸗ 
lent ſo leicht verkommt und erſtirbt, ausſchlagen und ſich bei ſerin tief in Schatten ſtellten, ihre Schöpferin von Triumph j 
Maurice in Hamburg engagiren, bei dem die Seebach, Dar | zu Triumph führte, a 
wifon und manche andere bedeutende Künſtler ihre Entwide | _ Dennoch dankt ſie der alten mütterlichen Freundin, welche die 70 
lungsſtadien durchgemacht haben, „Er wolle mich wie ein Unerfahrene mit Rath und That unterſtüßte, das ungeſchulte Ta⸗ | 
Talent behandeln“, ſchrieb die Goßmann, „es müſſe ſedem lent auf den richtigen Weg der Entwickelung führte, endlich der 
Verguügen machen daſſelbe cultiviren zu können“ und ſchloß Eigenart des Characters eine Rolle anſchmiegte, die de 
ab für 60 Monatsgage. 0 früher erwähnten an Gehalt bedeutend überragte, einen we⸗ 

Das war am 1. September 1855. Während des Winters ſentlichen Theil ihrer Erfolge und jetzt, nachdem das Grab 
wurde die Grille fertig und gegen Oſtern 1856 ſpielte an Charlotte Birch deckt, dürfen wir ohne indiscret Ar ra 
der Hamburger Thaliabühne Friederite Goßmann zum erften | wohl erzählen, ſoviel uns davon bekannt be cheinen 
Male die Fanchon. Ueber dieſe Leiſtung iſt heute nicht mebr N en. 
viel zu ſagen, auch die Künſtlerin hat der Zeit und dem Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig 


mich immer ihr nettes Fritzel nennt. eulich 
wieder etwas vor, ſie 3 ſehr zufrieden, eg hate, 
findet mein Organ wunderhübſch. Ich, war, ar eb ſetz⸗ 
lich erſtaunt, denn meiſtens wird meine Höhe 15 Bb we 
Dem gewiegten Blick der alten Schauſpieten er WE kräftiges 
ſchriftſtellerin konnte es nicht entgehen, daß hier ein 5 ur 
und eigenartiges Talent ſich zu entwickeln begann, ein Talent, 
wie es in ſolcher Friſche und Originalität 78 deutſche 
Bühne feit vielen Jahren nicht beſeſſen hatte 8 Kur 
e ſich wohl die Goßmann durch gar Bu großes Lob, durch 
egung von Hoffnungen eitel zn machen. a nicht 2 
bung des faſt krankhaften Ehrgeizes bedurf Dr alte, feines 


— ee A ih ED 


i dis zum 
des ſhönſten Sommers jeden Nachmittag von 2 Uhr dis z 
Abe 1 ihm und las ihm vor, allerdings mit der Neben⸗ 
abſicht die falſche Ausſprache des „R“ durch Uebung zu ver⸗ 
beſſern. 

Schon damals mußte der Birch der Gedanken kommen, 
das Nan dieſes jungen vielverſprechenden Mädchens, die 
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ap 
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— le 


2. aus ca. 120 St. jungen Hammeln, 


Hammel und Brackmutterſchafe, iſt ausgemerzt 
und ſchon verkauft. Die Beſichtigung der Schafe 
kann jeder Zeit erfolgen. Nähere Auskunft über 
Beſchaffenheit und Werth der Heerde iſt mein 


2 p 
Günthersdorf pr. Reichenbach in Oſtpr. 


Grundſtück, biſtezend aus einem 2 
20 Morgen culm. und einer Bockwindmühle aus 


mäßig mit Raps und Winterung beſtellt. Die 
Bockwindmühle it faſt neu und erfreut ſich ſeit 
Jahren eines lebhaften Zuſpruchs. 


Aufruf. 
„Die bieſige Gemeindevorftehers (Bürgers 
meifter)eftelle, verbunden mit der Verwaltung 


der Polizeianwaltſchaft und der Ortsſteuer⸗Re⸗ 


eptur, mit einem Geſammteinkommen von 360 
blr. wird vom 1. März vacant. Qualificirte 
werber wollen ſich wegen Beſetzung dieſer 


Stelle, ſpäteſtens bis zum 1. April ct. bei dem 


Unterzeichneten melden. 
chönſee. den 9. Febr. 1869, 
Im Auftrage: 
Dehring. 


Gemeinde⸗Verordneter. (489) 
— . * 
Brockhaus’ Converfations- 
Lexikon 
liegt in elſter Auflage ſeit Kurzem vollſtändig vor: 
15 Bände, geh. 25 Thlr; gebunden in Lein⸗ 
wand 29 Thlr., in Halbfranz 30 Thlr. Das 
Werk kann fortwährend auch in einer Neuen 
Ausgabe nach und nach bezogen werden: 
in 150 Heften zu 5 Gr, oder 
in 15 Bänden zu 18 
Die Buchhandlung von (7808) 


Th. An huth, Langenmarkt No. 10, 


nimmt Beſtellungen an und liefert die Hefte 


oder Bände in den vom Beſteller gewünſchten 
Terminen. 


Schul⸗Anzeige. 

Auf Grund beſonderer Tonceſſton beabſich⸗ 
tige ich, neben meinem unverändert fortbe⸗ 
1 Inſtitute zu Oſtern c. neue Klaſſen 
ür ſolche Knaben einzurichten, welche den Curſus 
einer Realſchule nicht durchmachen, aber do 


ch 
in den Lehrgegenſtänden derſelben unterrichtet 


werden ſollen. 

Für dieſe neuen Klaſſen wird, vielfach ge⸗ 
äußerten Wünſchen gemäß, das Schulgeld nur 
16 Thlr. jährlich betragen. 

Anmeldungen zur Aufnahme muß ich, der 
nöthigen Vorbereitungen wegen, mir ſchon jetzt 
erbitten und werde zu dieſem Zwecke bis zum 
Schluſſe dieſes Monats jeden Nachmittag von 
4 bis 6 Uhr in meiner Wohnung, Ankerſchmiede⸗ 
gaſſe 6, anzutreffen ſein. 7 

Dachs, Rector. 


Der Bodverfauf 
Original⸗Vollblut⸗ 
Negretti⸗Schäferei 


beginnt 


am 3. März d. J. 


g E 8 frei d. 
Ag iche Vaatches Heerd⸗ 


buch II., S. 
Hier gezüchtete Thiere der Heerde find 
im 8 1868 auf der Ausſtellung in 


Bromberg mit dem 1, und 2. Preiſe 
prämiirt. 
Die Beſichtigung der Heerde kann zu 
jeder Zeit ſtattfinden. a 
Neuhoff bei Culmſee, 2½ Meile vom 
Bahnhof Thorn, im Februar 1869. . 


2 Buchholtz. 


77 


Am 22. Gebeuer es weni Verkauf der 
Rambouillet⸗Kammwoll⸗ 
Böcke 


in Bankau bei Warlubien. 
Die Thiere ſind 1 Jahr alt. 


(7763) 
Rechholtz. 


1 ich die 
en: 


+ Zucht ſortirten jungen 


Mutterſchafen, 


3. aus ca. 140 St. im Februar d. J. geborenen 
Lämmer 


n, 

4. aus 3 hungen Frangölifcpen Merino⸗Kammwoll⸗ 
5 \ en. 

Alles zur Zucht unbrauchbare Vieh, alte 


ühter O. Buchwald in Breslau, Caſſen⸗ 
raße 10, zu geben bereit. 7608) 
J. Kemper, 


Bekanntmachung. 
Ich beabſichtige, mein hierfelbft belegenes 
Areal von ca. 


reier Hand zu verkaufen. Die Ländereien ſind 
n ſehr gutem Culturzuſtande und verhältniß⸗ 


Paſewark, 17. Febr. 1869. 
(7817) Erdmann Sellke. 


4 greitag in das Geſchäftslokal der Eduard Schulte 
cursmaſſe geſchloſſen. 
a Sonnabend kommen zu Taxpreiſen zum Ausverkauf: 


Tiſchdecken aller Art, Tülldeckchen, Piquéſchondeck⸗ 

chen, Bettdecken, Nähtiſchdecken, Kommodendecken 
und Mull⸗Cravatten. 

Ludwig Merschberger, eansgaſſe Ro. 27. 


Donnerſtag, den II. März 1869, Mittags 12 Uhr, 
verkauft das win Dominium in Ram Auction: 


68 Stück Rambonuillet-Böcke und 
— 15 Electoral⸗Negretti⸗Böcke. 


Die Böcke werden für 519 den Minimal, Preis überſteigende Gebot abgegeben. Am Auctionstage 
und für angemeldeten Beſuch ſtehen in Bialosliwe bei Ankunft des Zuges von Kreuz um 7 Uhr 
Morgens und von Bromberg um 11 Uhr Morgens Wagen zur Abholung bereit. 


Nach beendigter Auction werden noch 11 Stück junge Bullen Shorthorn Voll⸗ und Halb⸗ 
blut meiſtbietend verkauft. (6391) 


rogramme werden auf Wunſch überfandt. 0 
Naächſte Voſtſtatian: Wiſſek. Nächſte Eiſenbahnſtation: Bialosliwe. ag 
om. Ezayeze, den 14. Januar 1869. 


Ritthausen. 


Neueſte Erfindung. b 
Die von Sr. Maj. dem Kaiſer von Oeſterreich laut Reſkript No. 18024/1908 mit einem 
ausſchl. Privilegium bevorzugte 


Politur⸗Compoſition 


iſt äußerſt beachtenswerth für Tiſchler, Drechsler und Holzarbeiter zum Fertig⸗ 
poliren von neuen Möbeln und für Private ıc. 117 5 Aufpoliren von alten und 
abgeſtandenen, oder ſolchen Möbeln, wo das De hervortritt. — Durch dieſe Com⸗ 
9 polition wird das zeitraubende und koſtſpieli e Fertigpoliren durch Spiritus gänzlich beſeitigt, & 
da durch Anwendung einiger Tropfen in wenig Minuten ein Tiſch oder 
Kaſten fertig polirt iſt; und kann bei einem mit dieſer Compoſition polirten Gegenſtand & 
das Dei nie hervortreten. Alte und abgeſtandene Möbel können durch ein⸗ 
A faches Reiben mittelſt eines befeuchteten Leinwandlappens überpolirt werden und er⸗ 
halten einen Hochglanz, welcher durch das Poliren mit Spiritus nie erzielt werden kann. 
— Mit einem Flaſchchen dieſer Compoſition kaun Jedermann im einigen 
Stunden eine Zimmereinrichtung renoviren. Daher für jeden Haushalt nützlich. 
8 Haupt⸗Verſendungs⸗Depot bei F. Müller 
. in Wien, VI. Bezirk, Hirſchengaſſe 8, 
wohin die ſchriftlichen Aufträge erbeten und gegen Einſendung des Betrages (da bei Ver⸗ 
ſendungen nach dem Auslande Poſtnachnahme nicht möglich iſt) umgehend effectuirt werden. 
N Preis: 1 Flacon (mit Belehrung) 15 Sgr. —1 Dutz. Flacons 43 Thlr. 
Weniger wie 2 Flacons können nicht verfendet werden. 
Aviſo!! Da bei richtiger Anwendung dieſer Compoſition ſolche Vortheile erzielt wer⸗ 
den, daß die bis jetzt nie Art des Polirens bald ganz dieſer neuen practiſchen und billigen 
Erfindung weichen muß, ſo erſucht man das P. T. Publikum ſich durch einen Probeverſuch 
davon zu überzeugen, und weiſt auf die zeitweiſe in dieſen Blättern veröffentlichten 8190 
niſſe und Belobungen hin. 1 i (5192) 
Niederlagen werden überall errichtet. 


Deffentliche Danffaaung. 
O effentliche Dankſagung. berg, ertheilt Geſchlechtskranten ur 1 5 it 
f lsfen ge 8575 . 5 — 2 ee gründlichen ae b Wild Mun 5 
er öjen Augen und war 3 tro anz neue ſüdamerikaniſche Mittel yphi 
ind adher ue ge Hilfe wg zu befeitigen; flache Erkrankung ohne Merkur und 
15 nah 50 * ae u: jede Gonorrk 

in . enen ge: | Veh 
rühmten vegetabiliſchen Augenheil⸗B und 
ſchon nach 14-tägigem Gebrauch war das Uebel 
vollſtändig beſeitigt. Ich kann daher nicht umhin 
Herrn Reichel öffentlich Dank abzuftatten, und 
ähnlich ee. dieſen koſtbaren Balſam aufs 
beſte zu empfehlen. ERST 


in Melſungen (Prov. Heſſen.) “ Langenmarkt 38. 
Dieſer Augenheil⸗Balſam iſt in Cartons 


à 1 Thlr. nebſt Gebrauchsanweiſung zu .. FOTO TEFISS 
3 Carl Mae f Sphalt⸗ 1 eiten. 


Danzig, Langenmarkt No. 18. I Mit einem bedeutenden Lager des aner⸗ 
4 hö Del der Apotheke in Neu⸗Gers⸗ | kannt beften natürl. Limmer⸗Asphalts ver⸗ 
chor "dorf, Sachſen: Das mir geſandte — empfehle ich mich zur Ausführung von 
Ohröl habe empfangen und kann Ihnen die auerhaften und eleganten Asphalt⸗Arbeiten, 
frohe Nachricht mittheilen, daß es mir geholfen Is: 
hat. Meine Freude iſt groß und leine 100 Thlr. 
wären mir ſo lieb ꝛc. Rentier Dietrich Aug. 
Schulze, Jerichow bei Gentbin, — Ueber 
200 Dankſchreiben von geheilten Schwerhörigen, 
auch von ärzilicher Seite, bei jeder Flaſche. In 
Danzig bei Apotheker Schlenfener, Neu⸗ 
garten 14. (4565) 


1 in sammtl. existirende 
Zeitungen werden zu 


m 1 e 


zu dem von 


S 


218 So Rn An 0 
2 9 1 5 
Räuchermittel & 
in allen gangbaren Sorten u. schönster 
> Qualität empfiehlt (6689) 
Albert Neumann, 


als: 

Iſolirſchichten auf Grundmauern gegen 
5 euchtigkeit; 
Abdeckung auf Abpflaſterungen über Ge⸗ 

wölben zum Schutz gegen Durch⸗ 


ickern; 
Fußboden in Souterrains, Fluren, Küchen, 
orridoren, Brennereien, Braue⸗ 
reien, Badezimmern, Pferde⸗ und 
Viehſtänden, Zanzplägen, Kegel⸗ 


bahnen ꝛc.; 

Trottoire, an Höfe, Balcone, 
ache er; 

Verticale Arbeiten an Wänden, Piſſoirs, 


Baſſins. 447) 
Aug. Pasdach. 
Danzig. Laſtadie No. 33. 


Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäſſern 1483) 
E. N. Krüger, Altſt. Graben 7.— 10. 
Genelec erheben mae 


ulte, werden zu kaufen geſucht Kohlen⸗ 
markt No. 3. 


Rothbuchen⸗ Nutholz 


billig zu haben in den Forſten Locken (polniſch 
Obozin) nahe an der Stadt Schöneck, ſo wie 
lieferne Bauhölzer zur Auswahl in jeder be⸗ 
liebigen Quantität. Käufer belieben ſich in 
jeder Zeit zu melden bei dem Oberförſter 
Krzimminsly in Locken. 75910 
Cin caſthaus mit Materlalgeſchäft und einer 
Hufe culm. Land (fehr ſchöne Wieſen), zur 
Halfte zwiſchen zwei Kreisſtädten, an einer fre⸗ 
quenten Chauſſee belegen, iſt bei einer Anzahlung 
von 2000 Thlrn. zu verkaufen. Die Bedingungen 
ſind ſehr günſtig. Nähere Auskunft ertbeilt (7720) 


l J. Dyck, Elbing, Herrenftr. 6. 
Ein noch gut erhaltenes 


Mahagoni⸗Billard mit Gummi · 
banden und Zubebör iſt Umſtände * billig 
zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped. d. Ztg. 


Original-Preisen 


prompt besorgt. Bei 
serate grösseren Aufträgen 
i Rabatt. Annoncen- 

bureau von Eugen 


Fort in Leipzig. 


r 
E. Pischel 


empfiehlt die ſo eben eingetroffene erſte fi 5 
* „Sendung von ae 


Pariſer 


Modellhüten 


ür die Frübjahrs-Saifon, _® 
WIENER \ 
Dampfbäckerei 
Burgstrasse No. 6/7, 


Weizengebäck aller Art wird auf Bestellung 
frei ins Haus geliefert. 
(5712) 


6 Rudolph Liekfett. 
Topinambur, grüne Hei⸗ 

ligenſtaͤdter Kartoffeln und 

etwas Pferdebohnen kann zur | 


Saat abgeben, (7487) 
Gr. Grünhof bei Mewe. 
ueller. 


S. Möller, 


Breitgaſſe 44. 3 


Mühlen⸗Verkauf. 


Meine zu Dameran, 3 Meile von Elbing, 
angenehm gelegene, mit 3 Mahlgängen und einem 


Spibgange veriehene, vor 3 Jahren neuerbaute, 


rentable Waſſermühle nebſt Land, Gebäuden 


und Inventar, beabſichtige ich unter günſtigen 4 


Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. 
Selbſtkäufern ertheilt perſönlich oder auf 


Den Herren Reiſenden zur Nachricht, 
daß man in Lautenburg im 


„Hotel zu den drei Kronen“, 


nur 10 Schritte von der Poſt entfernt, neu ein⸗ 


Br Fremdenzimmer, delicate Speiſen, gute 
Bedienung und freundlichſte Aufnahme für dil⸗ 
lige Preiſe findet. . ö 
Ein Hotel mittlerer 

„Reſtauration (nachweislich gutes Ge⸗ 
ſchäft) wird von einem jungen thätigen 
Manne (Fachmann) ohne Vermittelung von 
Azenten zu kaufen oder zu pachten geſucht. 
Gefällige Offerten unter W. G. 7731 in der 
Exped. d. Ztg. 


Eine Buchbinderei 


in einer lebhaften Kreis, und G mnaſialſtadt 
mit ſehr guter Kundſchaft, ift fofort ober — * 
April wegen anderweitigen Unternehmungen zu 
verkaufen. Näheres in der Expedition d. Zig. 
unter No. 7775. 5 


Auf dem Gut Lubochin 
b. Terespol ſtehen? Maſt⸗ 


ochſen zum Verkauf. s 
— „ 
18 Stück ſtarke und junge 
Zugochſen 
ſind zu verkaufen auf dem Gute Robakowo 
bei en mum 1.89 12 3.5 7483) 
i 1. April d. J. dendes 
Meike ut Rammieniga, mern Jahre 
in meinem ei will ich billig, Zeit und ört⸗ 
lichen Verhältniſſen angemeſſen, bei feften Ds 
theken und einer Anzahlung von 15 bis 20 Mi 
verlaufen. (7201) 
Ka mmienitza bei Sierakowitz. 
C. Moeller. 


bei Ehriſtburg ſtehen 22 St 
gemaͤſtete Ochſen und Kühe 


zum Verkauf. 


Neue 


we 


Fabrik in der Stra 
Perſonen leitete, ſucht 
zu einer neuen Fabrik, 
bei C. Schmidt, U 


Reelles Heirathsgeſuch. 


Ein junger Gutsbeſitzer mit gutem Aus kom: 


men, von angenehmem Aeußern, dem es an 
Damenbekanntſchaflen mangelt, ſucht auf dieſem 
nicht mehr ungewöhnlichen Wege eine Lebens⸗ 
gefährtin im Alter von 20—25 Jahr i 

disponihlen Vermögen von 5000 Thlr. Damen, 
die hierauf reflectiren, mögen unter Zufiche 
der ſtrengſten Discretion ihre Photogra 
unter 9450 in der Expedition dieſer Ze 
abgeben. ‚ (7816) 


Ein Gärtner findet 


mr —. N Nr S 
Das Nähere in der Expedition dieſer i 
unter Ro. 7854. Ben 
Eine Erzieherin, die ſeit drei Jahren 4 Ainber 
in einer Familie außer in den gewöhnlichen 
Wiſſenſchaſten auch in der Muſik und französ 
uber a bat A, ne oh 
til eine Stelle. eres in der editi 
dieſer Zeitung unter No. 7855. 10 


in Lehrer der Gabelsberger Stendgraphie 
wird geſucht Wo? agt die Grpebition 
diefer Zeitung unter No. 7851, 
Ein junges gebild. Mädchen, w. g. 
aufw. kann, ſucht zum April eine Ehele 
Kin dern den erſten Unterr. zu ertheilen, in der 
Wirtöſchaft behilflich zu fein oder auch als Ger 
ſellſchafterin. Am liebſten auswärts. Gef, Offert. 
unter No. 7845 in der Exped. d. Ztg. 
ine gut erfahrene Qandwirihin it zu erſra 
& Paradiesgaſſe No. 17. 42840) 
inen Lehrer für 2 Kinder im Alter von 
Jahren wünſcht J. Wiens, Tiege bei 
Tiegenhof. 
Ein noch im Tuch⸗, Manufactur⸗ u. waaren⸗ 
Geſchäft thätiger Commis, welcher gute 
Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht zum 1. 
oder auf Verlangen früher, eine Stelle. Gefall. 
Offerten in der Expedition dieſer Zeitung unter 
No. 7813. 
2c ea TEE 
in Hauslehrer findet bei einem Hofbefiker 
Marienburger Werder vom 1. Ari 6 9* 
unter ſoliden Ansprüchen eine Stelle. Näheres 
bei dem Polizei⸗Secretair Truppner in Danzig. 


ine ältliche, noch kräftige Frau wünſcht 
E April eine Stelle bei um alten anftänbigen 
Herrn gegen freie Station. Gehalt wird nur 
wenig beanſprucht. Gef. Adr. unter No. 7848 
in der Expedition dieſer Zeitung. 


Eine Wigan ſucht eine Stelle. Näheres 
in der Exped. d. Ztg. 


Druck und Verlag von A. W. Kafema nn in 
Danzig. 


+ 5 offerirt zu den billigen 


. Ya Anfrage nähere Auskunft der Beſitzer 4 


röße oder auch 


Auf dem Dominium Suck 


Mauerſteſne, 


o 


“7 
“ 


